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Thema: Deutsche Filme des dritten Jahrtausends als Träger bedeutender Filmpreise 
Die Abschlussarbeit von Martina Vinšová, die sich mit den deutschen Filme des dritten Jahrtausends als Träger bedeutender Filmpreise beschäftigt, erklärt in ihrem theoretischen Teil den Begriff Film, gibt einen Überblick über den Werdegang dieses Mediums in Deutschland (wobei die „Urgeschichte“ Kapitel 2 weggelassen werden kann), beschreibt die aktuelle Situation und stellt bedeutende internationale Filmpreise vor. Im anschließenden Kapitel konzentriert sie sich auf die erfolgreichsten deutschen Filme aus den Jahren 2000 bis 2008, wobei 20 Seiten lang Inhaltsangaben zu ausgewählten Filmen beinhalten. 
Die Aufgabenstellung wurde nur zum Teil erfüllt, da von einer Interpretation der Filme keine Rede sein kann, auch wenn die Autorin mit diesem Begriff (sicher irrtümlicherweise) gearbeitet hat. 
Wozu werden auf S. 30 Kriterien angeführt, wenn die Filme nicht danach verglichen wurden?
Da als Grundlage für eine objektive Bewertung der Filme pro Film nur ein Zitat der Filmkritik genutzt wurde, kann wirklich nicht von Objektivität gesprochen werden. Sowieso sollte man sehr vorsichtig mit dem Begriff ´Objektivität´ umgehen!
Die im Kapitel 5.5 zu findenden eigenen Gedanken der Autorin über die eigentliche Bedeutung der Filme könnte als der wertvollere Beitrag dieser Arbeit angesehen werden, wenn die Analyse tiefgründiger wäre.
Nicht genug durchdacht sind auch Aussagen in der Zusammenfassung, z.B. „Im Ranking der Zuschauer …, beide schildern mehr oder weniger die türkische Kultur.“ für die Filme des Regisseurs Akin oder der letzte Satz auf Seite 63. Wurde der Film ´Das Leben der Anderen´ von nationalen oder internationalen Filmexperten als ´sehenswert´ eingestuft?
Nicht auf alle Anhänge wird im laufenden Text hingewiesen – welche Funktion erfüllen diese Anhänge?

Das sprachliche Niveau der eigenformulierten Aussagen liegt teilweise stark unter dem der Formulierungen, die auf Texte aus der Fachliteratur oder dem Internet basieren.

Zum Abschluss noch Hinweise zur Form der Arbeit: Die Angabe der Seitenzahl beginnt mit der Einleitung und einige (Unter)Kapitel sind so kurz gehalten, dass sie die Bezeichnung als ein solches nicht mehr verdienen und lieber in einem einzigen Kapitel Platz finden sollten (Kap. 3.1-3.4/4.1/4.2.).
Die vorliegende Arbeit entspricht (mit Vorbehalt) den Anforderungen an eine Abschlussarbeit. 
Note: dobře
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